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DUISBURG-WANHEIMERORT
Obere Kaiserswerther Str. 14

NEUKIRCHEN-VLUYN
Paschenfurth 3 / Ecke Weserstr.

Möbel & Küchen
kauft man bei

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-19 Uhr • Sa. 10-18 Uhr • Online-Shop: www.ruesen.de Rü
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Schnell zu Rüsen dui sen!

Nicht etwa hinter schwedi-
schen Gardinen sitzen sie, 
sondern hinter weißen be-
stickten Vorhängen, die die 
Fenster der Kaiserswerther 
Polizeiwache im Erdge-
schoss mitten am Suitber-
tus-Stiftsplatz zieren. Chris-
tian Lipka, Stefan Sell und 
Andreas Säger sind die drei 
Polizeihauptkommissare, 
die für den Düsseldorfer 
Norden zuständig sind. Die 
Stimmung auf der Polizei-
wache ist gut, an diesem Tag 
ist Bürgersprechstunde, die 
von vielen Anrainern gern 
genutzt wird. Und wenn sie 

nur ein Schwätzchen halten 
möchten, was der guten Ver-
ständigung zwischen Bür-
gern und der Polizei dient. 
Die Aufgaben der Polizei
Was gehört zu ihren Aufga-

ben?  Alles, was mit dem 
Verkehr zu tun hat. Also die 
Schulwegsicherung der 
Grundschulen im Stadtbe-
zirk. Die gilt für die Pennä-
ler der Klassen 1 bis 4, wobei 
die drei Beamten sich das 
Gebiet aufteilen. Christian 
Lipka betreut die Kleine 
Gelbe Schule in Lohausen, 
Andreas Säger Kalkum und 
die Grundschule in Kaisers-
werth, und Stefan Sell ist für 
Angermund zuständig. Zu 
den Gymnasien werden sie 
gerufen, wenn Sachbeschä-
digung vorliegt. Doch die 
Lage ist vergleichsweise ru-
hig, und auch am Anker di-
rekt am Rhein gibt es, seit-
dem ein Sicherheitsdienst 
vor Jahren engmaschig kon-
trolliert hat, kaum noch An-
wohner-Beschwerden. 
Aufenthaltsermittlungen 

und Haftbefehle fallen eben-
so in ihren Aufgabenbe-

reich, die von der Staatsan-
waltschaft und den Gerich-
ten erlassen werden. 
Weniger Einbruchsdelikte
Die Polizisten in Kaisers-

werth sind auch zuständig 
für alles, was mit dem Som-
mer- und Winterbrauchtum 
zu tun hat: Schützenfeste, 
Karnevalsumzüge, St. Mar-
tin. So kommen sie in Kon-
takt mit den Menschen vor 

Das ist die Polizei in 
Kaiserswerth

 von links: Andreas Säger, Stefan Sell und Christian Lipka.                                                Foto: GS

Ort, die alle sehr herzlich im 
Umgang mit den Polizeibe-
amten sind. Und sich über 
ihre Präsenz freuen.  
Auch bei Nachbarschafts-

streitigkeiten werden sie ge-
rufen. Parksünder gibt es ei-
nige, wobei die Zahl der 
Einbruchsdelikte in den ver-
gangenen dunklen Monaten 
zurückgegangen ist. Auch 
Drogendelikte im Stadtnor-
den sind eher selten, bestäti-
gen sie. Die Polizeidienst-
stelle Kaiserswerth ist auch 
Fundbüro, wo verlorene 
oder gestohlene Dinge auf-
bewahrt werden. 
Die nahenden Europameis-

terschaften und die Fußball-
spiele in der  Düsseldorfer 
Arena werden die drei for-
dern. Denn auf dem Gelän-
de des Stadions gibt es eine 
Gefangenen-Sammelstelle, 
in der Randalierer und an-
dere Störenfriede zeitweilig 

aufbewahrt werden, bevor 
sie in das zuständige Polizei-
präsidium überführt wer-
den. 
Zu Beginn einer jeden Wo-

che bekommen sie eine Liste 
der angemeldeten Demons-
trationen, um genau im Bil-
de zu sein. Die Sitzungen 
der Bezirksvertretung 05 im 
Kaiserswerther Rathaus be-
suchen sie regelmäßig. So 
sind sie nah an dem, was die 
Menschen im Norden be-
wegt. Christian Lipka ist erst 
seit September 2023 in Kai-
serswerth. „Der Platz hier ist 
wunderbar, ich freue mich 
schon auf den Sommer“, be-
tont er. 
Polizeiwache Kaiserswerth, 

Suitbertus-Stiftsplatz 11, 
40489 Düsseldorf, Telefon 
0211/87508167. Bürger-
sprechstunden: Dienstag 10-
12 Uhr und Donnerstag 16-
18 Uhr.                                 GS 
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Sommerliche Songs voller 
Lebensfreude spielt die 
Band „Accordion Affairs“ 
am Sonntag, 10. März, um 
17 Uhr in der Sermer Kir-
che Herz-Jesu. Das Konzert 
findet im Rahmen der Duis-
burger Akzente statt. 
„Accordion Affairs“ setzt 

sich zusammen aus Jörg Sie-
benhaar (Accordion & Pia-
no), Konstantin Wienstroer 
(Bass) und dem Sermer Pe-
ter Baumgärtner (Drums). 
Ein besonders eigener 
Sound entsteht durch Sie-
benhaars synchrones Bedie-
nen von Accordion und Pia-
no, was die Möglichkeiten 
von Arrangement und Im-
provisation erheblich erwei-
tert - Accordion und Piano 
werden eins! 
Das Trio besticht durch die 

außerordentliche Dynamik 
von fast gehauchten bis hoch 
voluminösen Klängen, ex-

pressiv oder ultracool. Stilis-
tisch offen, reicht das Pro-
gramm von Weltmusik ver-
schiedenster Kulturen, über 
Eigenkompositionen bis hin 
zu Interpretationen von Stü-
cken des großen Accordio-
nisten Richard Galliano, den 
Beatles, von Johann Sebasti-
an Bach oder des Gitarristen 
John Scofield. 
Der Einlass beginnt um 16 

Uhr. Eintrittskarten gibt es 

unter www.serm-ticket.de. 

Ein weiteres Konzert der 
Duisburger Akzente wird 
ebenfalls von Baumgarten 
mitorganisiert: Mercator 
Jazz erklingt am Sonntag, 
17. März, um 18.30 Uhr im 
Theater am Marientor (Ein-
lass: 17.45 Uhr). Es handelt 
sich um das Abschlusskon-
zert der NRW-Tour der 
WDR Big Band gemeinsam 
mit Preisträgerin Caris 
Hermes und Sängerin Mai-
ka Küster. Die Lippstädterin 
Caris Hermes wird am 14. 
März in Bonn mit dem 
WDR-Jazzpreis ausgezeich-
net. Die Kontrabassistin 
überzeugte die Jury durch 
ihre stilistische Unvoreinge-
nommenheit, rhythmische 
Beweglichkeit sowie die 
Freude am Zusammenspiel. 
Die junge Musikerin bewegt 
sich auffallend sicher auf 
den Fundamenten des mo-
dernen Jazz. Dirigent ist 
Steffen Schorn. 
Der durchschnittliche Ti-

cket-Normalpreis liegt bei 
25 Euro, variiert jedoch je 
Programm und Servicege-
bühren der Onlineticket-
Anbieter. Infos auch über 
www.mercatorjazz.de/prei-
seundabos sowie auch über 
www.reservix.de.             sam 

Mit dem Wurstorden um den Hals sangen und tanzten Prinz 
und Hofmarschall fröhlich beim Narrenkarussell.

Zwei Konzerte im Rahmen der  
Duisburger Akzente

Die Band „Accordion Affairs“ ist am Sonntag, 10. März, in der Sermer Kirche Herz-Jesu zu 
hören - im Rahmen der Duisburger Akzente.                                                        Foto: Anna Tena

Musikalische Lesung
Der Schauspieler Ronny 

Tomiska wird zusammen 
mit seiner Frau und Violo-
nistin Tanja Tomiska und 
der Pianistin Bonnie Wag-
ner eine musikalische Le-
sung in der Kirche St. Dio-
nysius in Mündelheim be-
streiten. Der kurzweilige 
Abend beginnt am Samstag, 
9. März, um 19.30 Uhr. 
Erzählt wird die fiktive Ge-

schichte des in voller Beet-
hoven-Begeisterung ent-
flammten Musikers Richard 
Wagner, der eine „Pilger-

fahrt“ nach Wien zu dem 
„Genius“ unternimmt. Es 
handelt sich um eine unter-
haltsame, fantastische Er-
zählung voller Witz, die in-
teressante Innenansichten 
eines Komponisten bietet, 
dem man so viel Humor 
wohl nicht zugetraut hätte.  
Richard Wagner, damals 

mittellos und nahezu unbe-
kannt, hatte im Winter 
1840/41 die Erzählung „Eine 
Pilgerfahrt zu Beethoven“ 
für eine französische Musik-
zeitschrift geschrieben. 

Wagner als Prosa-Autor? Ja, 
und zwar spannend und un-
terhaltsam. 
Eintrittskarten zum Preis 

von 16 Euro sind im Pfarr-
büro Buchholz, im Reisebü-
ro Radtke, Frisörsalon Hair-
Line und in der Gemeinde-
bücherei Mündelheim er-
hältlich. Weitere Infos und 
Reservierungen unter 
info@mundio.de. Auch die 
Abendkasse wird geöffnet 
sein. Es handelt sich um ei-
nen Nachholtermin.        sam 
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Am 10. März ist verkaufs-
offener Sonntag in Kaisers-
werth. 
Dann hat der Frühling hof-

fentlich Einzug gehalten 
und malt mit blühenden 
Hyazinthen und Primeln, 
mit Stiefmütterchen und 
Veilchen ein buntes Bild. 
Die zumeist inhabergeführ-

ten Geschäfte in Kaisers-
werth bieten alles, was das 
Herz begehrt. Exklusive 
Schreibwaren, Bücher und 
Karten, etwa bei Max Apel 
am Kaiserswerther Markt, 
Damen- und Herrenschuhe 
bei Hornscheidt. Noch mehr 
Bücher in der Lesezeit. Ver-
lockende Mode bei Due 
Mani, der die beiden Schau-
fenster mit weißen Blusen, 
Cashmere-Strickjacken und 
cognacfarbenen Lederhosen 
und Jacken dekoriert hat. 
Noch mehr Mode bei Lana, 

aus nachhaltiger Produktion 
und farbenfroh. Gleich da-
neben winken die Osterha-
sen und Dekoration im Läd-
chen von Doris Söhn, die 
uns bewusst machen, dass 
Ostern weniger als 40 Tage 
entfernt ist. 
Reichlich Parkplätze vor-

handen 
Auf dem Weg zum Kle-

mensviertel können die Be-
sucher bei Café Schuster 
einkehren, um sich zu stär-
ken. Oder sie genießen eine 
leckere Pasta im Casa Massi-
mo. Die drei Eiscafés in Kai-
serswerth haben ihre Win-
terpause beendet und lo-
cken mit Vanille, Zitrone 
und Schokolade, während 
im Klemensviertel die aller-
meistern Geschäfte rund um 
den Brunnen am 10. März 
geöffnet haben. Kindermo-
de, Kinderschuhe, frische 

Pasta, Mode für Damen, 
herrliche Blumen und noch 
viel mehr gibt’s hier. 
Ein Besuch in Kaiserswerth 

ist immer schön. Bei gutem 
Wetter darf der Einkaufs-
bummel an den Rhein aus-
gedehnt werden, bei Regen 
warten viele Cafés und Res-
taurants auf Einkehr. Park-
möglichkeiten gibt es reich-
lich auf dem Dreiecks-Park-
platz, auf dem ehemaligen 
Sportplatz am Kreisverkehr 
Niederrheinstraße und im 
Parkhaus Klemensviertel. 
Der ÖPNV steht auch bereit. 
Vielleicht ist das Wetter 
schon so schön, dass viele 
mit dem Rad kommen. 
Kaiserswerth freut sich! 
Sonntag, 10. März, von 13 

bis 18 Uhr verkaufsoffen in 
Kaiserswerth.                     GS

Verkaufsoffener  
Sonntag in  

Kaiserswerth

Entwicklungskonzept 
Kaiserswerth  

abgeschlossen
Das 2007 vom Rat der Stadt 

beschlossene Entwicklungs-
konzept Kaiserswerth wird 
jetzt auch förmlich abge-
schlossen, die entsprechen-
de Satzung aufgehoben. Es 
beinhaltete die Sanierung 
der Bastionsmauer am Spiel-
platz unter der Klemensbrü-
cke, den Grünzug rund um 
Kaiserswerth im ehemaligen 
Festungsgraben, die Umge-
staltung der Westseite des 
Klemensplatzes, einen neu-
en Straßenbelag für die 
Fliednerstraße und die Um-
gestaltung An St. Swidbert 
außerhalb des Kuhtors. Die 
Gesamtkosten betrugen  4,6 
Millionen Euro einschließ-
lich eines Landeszuschusses 
in Höhe von 2,3 Millionen 
Euro.  
Der Kaiserswerther Markt 

war nicht Gegenstand des 
Entwicklungskonzepts, da 
in der vorausgegangenen 
Planungs- und Bürgerbetei-
ligungsphase die lokalen Po-
litiker, Verwaltung und Bür-

gerschaft/Anlieger kein Ein-
vernehmen über die Gestal-
tung erzielen konnten. Ins-
besondere über die Ver-
kehrsregelung (Parken) und 
die Erhaltung des erhöhten 
Mittelstreifens gab es seiner-
zeit endlose Diskussionen. 
Die inzwischen abgestorbe-
ne Kastanienallee auf dem 
Mittelsteifen wurde im Rah-
men eines Klimaschutzpro-
gramms durch japanische 
Brautkirschen in Kübeln er-
setzt. Es war ursprünglich 
auf zwei Jahre angesetzt, ist 
aber verlängert worden. 
Wenn sie jetzt im Frühjahr 
auch wieder herrlich aufblü-
hen werden, eine Dauerlö-
sung kann es nicht sein. 
Der derzeitige, nicht opti-

male Zustand des eigentli-
chen Kaiserswerther Mittel-
punkts ist nach wie vor aus 
verschiedenen Gründen im-
mer wieder Gegenstand von 
Kritik, sowohl in der Be-
zirksvertretung als auch von 
Seiten der Bürger und An-

wohner. Dennoch ist das 
historische Kaiserswerth lie-
bens- und lebenswert. Auf 
dem holprigen Pflaster zum 
Rhein hin konnte sich ein 
kleiner Wochenmarkt etab-
lieren. Die Freiluftgastrono-
mie hat sich in den zurück-
liegenden Jahren erweitert, 
Eisdielen sind hinzugekom-
men. Ein Bummel bis zur 
Rheinuferpromenade ent-
lang der verschiedenen 
kreativen Boutiquen und 
Geschäfte, bis zum ältesten 
hier ansässigen Geschäft 
Max Apel (Bücher, Zeitun-
gen, Zeitschriften, Schreib-
waren, Bürobedarf, Druck-
sachen, Stempel, Geschenke 
und vieles andere mehr) am 
rheinseitigen Ende des 
Marktes lohnt immer. Selten 
hört man dort „haben wir 
nicht“. Wenn es doch nicht 
in einem der vom Boden bis 
zur Decke reichenden Rega-
le liegt, wird es besorgt oder 
Inhaber Wolf Apel weiß, wo 
man es bekommt.  

Der Kaiserswerther Markt Anfang April 2023 in voller Blüte.                    Text u. Archivfoto: HS

Prowein Goes 
Kaiserswerth 

Ein Highlight für alle Wein- 
und Kunstliebhaber: Top-
Winzer aus drei Nationen 
präsentieren ihre edlen 
Tropfen, kulinarisch beglei-
tet von regionalen Speziali-
täten aus dem Hause 
Münchhausen Catering, in 
den Räumen der Schlossal-
lee 1. 
Mit dabei sind u.a. folgende 

Weingüter und Hersteller: 
Geldermann Sekt, Breisgau 
(Baden) mit alkoholischen 
und nicht-alkoholischen 
Produkten, das vom Maga-
zin Falstaff prämierte Wein-
gut Emil Bauer (Pfalz), die 
Winzergenossenschaft Kö-
nigschaffhausen, Kaiser-
stuhl (Baden), das Weingut 

Sander mit Bioweinen 
(Rheinhessen) sowie das 
Weingut Masi aus Venetien 
(Italien) mit den Anbauge-
bieten um den Gardasee 
und den kräftigen Amaro-
ne-Weinen und das Weingut 
Marques de Risca aus dem 
Anbaugebiet Rioja (Spa-
nien). 
Dies beeindruckende An-

gebot an Weingütern bietet 
eine Reise durch Genuss 
und Lust – dazu bieten wir 
Kunst von Wolfgang Fröh-
lich. 
Winetasting am 09.03.2024 

ab 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
in der Schlossallee1.

J A Z Z S T E P S 

J A Z Z S T E P S - das ist die 
Fusion von "JAZZKON-
FEKT"  und "The STEP 
TWINS".  Wolfgang Schee-
len hat seine beiden Forma-
tionen vereint und kann so-
mit den Jazzliebhabern ein 
besonders abwechslungsrei-
ches Programm bieten. Jazz-
konfekt ist wohl eine der äl-
testen Düsseldorfer Jazz-
bands mit dem Trompeter 
Boris Odenthal, dem deut-
schen "Louis Armstrong" 
und deckt den Bereich 
Swing und Dixieland ab. 
The Step Twins ist das Trio 
mit den rockigsten Zwillin-
gen Deutschlands, Bastian 
und Benny Korn ( lt. WDR). 
Wolfgang Scheelen kann bei 

dieser Formation alle seine 
Instrumente einsetzen. Er 
spielt nämlich Gitarre, Banjo 
und Bluesharp. 
JAZZSTEPS verspricht ein 

Musikerlebnis im Bereich 
Swing, Dixieland, Blues, 
Boogie, Rock'n'Roll und 
mehr. Besonders hervorzu-
heben sind die vielen High-
lights im solistischen Be-
reich. Mike Rafalczyk ist 
nicht nur ein begnadeter Po-
saunist, sondern auch 
Mundharmonikaspieler.  
Freuen Sie sich schon auf 
einzigartige Soli – sogar mit 
zwei Mundharmonikas. 

Events in der Schlossallee 1
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Fast jeder Stadtteil im Düs-
seldorfer Norden und im 
Duisburger Süden hat einen 
Bücherschrank. Doch kei-
ner ist so vorbildlich geführt 
wie der Bücherschrank in 
Angermund. Außen und in-
nen sauber und auf Hoch-
glanz gebracht, stehen die 
Leseexemplare in Reih und 
Glied ordentlich nebenei-
nander. Die Lektüre ist ver-
lockend, die Auswahl mit 
Bedacht gewählt. Ratgeber, 
Reiseberichte, Romane,  
Kinderbücher, Belletristik, 
alles ist vertreten, nur kein 
Schmuddel. Dass hier fast 
ständig Erwachsene, Ju-

gendliche und Kinder Halt 
machen, um nach der Aus-
wahl zu schauen, macht 
Sinn und Freude. Den Bü-
cherschrankpatinnen und -
paten ist es zu verdanken, 
dass das Exemplar in Anger-
mund so hübsch in Ord-
nung ist. Andrea Linden-
laub, ehemalige Vorsitzende 
von Handwerk & Handel, 
hatte die Patenschaften vor 
Jahren bei Eröffnung des 
Bücherschranks gegründet. 
Regelmäßig wird der Bü-
cherschrank kontrolliert 
und in Ordnung gehalten. 
Das Ergebnis kann sich se-
hen lassen!                           GS

In diesem Jahr möchte man 
den Dreck-weg-Tag wieder 
wie gewohnt ausführen und 
zwar am Samstag, 16. März. 
Die Veranstaltung beginnt 
um 10 Uhr vor Jupa’s Hotel, 
Bahnhofstr. 2. Geplant ist 
die Säuberung rund um den 
Sportplatz, am Bahnhof, 
entlang der Angermunder 
Str. usw. Über konkrete Hin-
weise bezüglich der Not-
wendigkeit einer dringen-
den Säuberung auf  be-
stimmten Kinderspielplät-
zen oder anderen Straßen 
wäre Handwerk und Handel 
sehr dankbar. Infos nimmt 

Ferdi Wolff, Vorsitzender 
HuH unter der Rufnummer 
0163/8898955 entgegen. 
Hilfsmittel wie Westen, 

Werkzeug und Mülltüten 
werden natürlich gestellt. 
Das Ende der Veranstaltung 
ist für ca. 12 Uhr geplant – 
mit einem kleinen Imbiss in 
Jupa’s Hotel. Um eine kurze 
Voranmeldung unter o.a. 
Tel.-Nr. wird gebeten. Über 
eine rege Beteiligung der Be-
völkerung würde sich Hand-
werk und Handel sehr freu-
en.                                         VJ 

Handwerk und Handel e.V. lädt zum 
Dreck-weg-Tag am 16. März 

Das Archivfoto zeigt die Crew bestens gelaunt kurz vor dem 
Start.

Vorbildlicher 
Bücherschrank 
in Angermund

Weinfest statt  
Diner en blanc

Was zweimal im Rheinland 
stattfindet, und dazu zählt 
Angermund auch, hat Tradi-
tion. 2022 und 2023 konnte 
das Diner en blanc vor den 
Toren von Schloss Heltorf 
mit großem Erfolg veran-
staltet werden. Wihelm Graf 
von Spee und seine Ehefrau 
Lorraine hatten es, gemein-
sam mit Christian und 
Yvonne Erdmann, die zum 
Kuratoriums-Team des An-
germunder Kulturkreises 
gehören, unterstützt. Die 
Karten waren beide Male in-
nerhalb kürzester Zeit aus-

verkauft. 
Nun wird für dieses Jahr 

pausiert, was Sinn macht. 
Stattdessen ist für voraus-
sichtlich Ende Juni ein zwei-
tägiges Weinfest auf der 
Graf-Engelbert-Straße in 
Angermund geplant. Sozu-
sagen als Pendant zum Ni-
kolausmarkt.  
Christian und Yvonne Erd-

mann werden, dem Verneh-
men nach erneut gemein-
sam mit dem Kuratorium 
des Angermunder Kultur-
kreises, das Fest ausrichten. 
Die Eventprofis haben seit 

November ihre Galerie mit 
Erdmann Gallery Art + 
Events in Angermund eröff-
net.  
Anwohner der Graf-Engel-

bert-Straße haben schon die 
Idee geäußert, möglicher-
weise einen anderen Platz 
als ihre Straße zu wählen. 
Dann fallen für die meisten 
erneut tagelang ihre Park-
plätze weg. Eine Angermun-
derin sagte, der Platz vor der 
Walk-in-Clinic am Rosen-
dreieck eigne sich auch. Ein 
Umdenken macht Sinn.    GS 

Orgelkonzert 
mit Markus 

Hinz
Markus Hinz aus Oberkas-

sel spielt am Sonntag, 3. 
März, Werke von Bach, Bo-
ëllmann, Léfebure-Wély und 
Hinz. Das Konzert in der 
Kirche St. Hubertus in 
Rahm beginnt um 17 Uhr.  
Hinz ist seit 2001 als Kir-

chenmusiker in Oberkassel 
(heute: St. Antonius und Be-
nediktus) und als Kompo-
nist tätig. Im Anschluss an 
sein A-Examen an der 
Hochschule für Musik und 
Tanz in Köln 1999 studierte 
er in der Orgelhochschul-
klasse bei Prof. Johannes 
Geffert. Schwerpunktmäßig 
beschäftigt sich Hinz in sei-
nen Kompositionen, Impro-
visationen und im Literatur-
spiel einerseits mit der tradi-
tionellen Kirchenmusik, ins-
besondere der Spätromantik 

Sigrid Karg-Elerts, und an-
dererseits mit einem breiten 
Spektrum zeitgenössischer 
Kompositionen. 
Das Konzertprogramm an 

St. Antonius umfasst Chor-
konzerte, Stummfilmbeglei-
tungen, Uraufführungen 
zeitgenössischer Musik so-
wie die seit 2016 etablierten 
Antoniuskonzerte, zu denen 
internationale Konzertorga-
nisten nach Oberkassel ein-
geladen werden. Von 2006 
bis 2018 betreute er als in-
haltlich verantwortlicher 
Organist die Reorganisation 
der dreiteiligen Orgelanlage 
in der Pfarrkirche St. Anto-
nius. 
Der Eintritt ist kostenlos. 

Um eine Spende für das Or-
gelprojekt wird gebeten. 
                                           sam 
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8.00 Uhr
fr 8.00 bis 20.00 Uhr

biohaus-duesseldorf.de
71Niederrheinstraße .

Die im Sommer 2023 er-
richteten Fahrradgaragen an 
den Haltestellen der U79 in 
Wittlaer und Kaiserswerth 
sind bereits seit 1. Septem-
ber 2023 nutzbar. Offen-
sichtlich werden sie aber 
noch wenig in Anspruch ge-
nommen. Es fehlte eine brei-
te, öffentliche Ankündi-
gung, eine offizielle Einwei-
hung und eine ins Auge ste-

chende Ausschilderung. 
Nach Angabe der Rhein-
bahn ist dies auf ihrer Web-
site und in Holthausen ge-
schehen.  
Für die Öffnung der Türen 

ist die redy-App der Rhein-
bahn erforderlich. Über die-
se wird vor jeder Abstellung 
eines Fahrrads eine PIN ge-
neriert. Die Kosten betragen 
je Tag 1 Euro, je Woche 5 

Euro,-- je Monat 15 Euro,-- 
und für drei Monate 40 
Euro.  
Anzumerken ist an dieser 

Stelle, dass nach Informatio-
nen des NORDBOTE die 
Haltestelle „Kalkumer 
Schossallee“ besonders von 
Diebstählen betroffen sein 
soll.                                    HS 

Bekanntlich werden anläss-
lich der geplanten Sanierung 
des Lohauser Deichs alle 
großen Pappeln auf den 
Deich entfernt. Das schrei-
ben die aktuellen Deichbau-
richtlinien vor. Die Bäume 

sind eine Gefahr für die 
Deichsicherheit, insbeson-
dere wenn sie bei Sturm um-
stürzen.  
Im Lauf des Winters sind 

weitere Kronen gestutzt 
worden (unser Foto) und 

haben das Landschaftsbild 
im Lohauser Feld verändert. 
Auf Anfrage der Bezirksver-
tretung hat die Verwaltung 
jetzt mitgeteilt, dass eine 
Terminplanung für die ge-
setzlich vorgegebenen Pla-

nungsschritte für die Deich-
sanierung und für die dann 
folgende Umsetzung frühes-
tens Ende 2024 oder Anfang 
2025 genannt werden kann.   
                                              HS 

Mit einer Ausstellung von 
Werken der Künstlerin Ga-
briele Liffers (geb. 1953) mit 
dem Thema „Durch die Zei-
ten“ zieht das Museum des 
Heimat- und Bürgervereins 
Kaiserswerth e.V. seine Be-
sucher wieder in den Bann. 
Gabriele Liffers ist eine viel-
seitige Künstlerin mit Passi-
on und aus Leidenschaft. 
Ihre Malerei und ihre Radie-
rungen sind etwas Besonde-
res. Es geht um Farbigkeit, 
Zeit und Raum im Bild, be-
ziehungsweise die Abfolge, 
um den Umgang mit dem 
Material (Bildträger, Bild-
grund, Pigmenten, Colla-
giertes). Ihre Bilder sind mal 
mehr abstrakt, mal mehr ge-
genständlich. Das zentrale 
Thema ist der Mensch, als 

Individuum oder in Grup-
pen. In Kaiserswerth ist Ga-
briele Liffers Werk auch mit 
einigen Skulpturen vertre-
ten. Auf vielen Ausstellun-
gen war die kreative Künst-
lerin mit immer Neuem zu 
sehen. Sie ist auch als Kunst-
erzieherin tätig, war zu Stu-
dienaufenthalten im Aus-
land und viel auf Reisen. Ne-
ben einem Atelier in Düssel-
dorfer Norden hat sie ein 
weiteres Atelier in Bonn. Die 
Ausstellungseröffnung im 
Kaiserswerther Museum, 
Fliednerstraße 32 ist am 8. 
Mai um 19 Uhr. Danach ist 
sie geöffnet jeweils samstags 
von 14 bis 17 und sonntags 
von 11 bis 17 Uhr bis zum 
16. Juni 2024.                      HS

Fahrradgaragen  
in Wittlaer und  
Kaiserswerth

Sichere Abstellmöglichkeiten für Fahrräder gibt es in solchen Fahrradgaragen in Wittlaer und 
am Klemensplatz in Kaiserswerth.                                                                                        Foto: HS

Versöhnendes  
Oratorium  

in der Basilika
Die Jesus-Passion zur Ver-

söhnung von Juden und 
Christen des Düsseldorfer 
Komponisten Oskar Gott-
lieb Blatt wird am Sonntag, 
17. März, um 15 Uhr in der 
St. Suitbertus Basilika aufge-
führt. Es sind drei oratori-
sche Szenen nach Texten aus 
der Bibel, des Talmud und 

jüdischer Lyrik des 20. Jahr-
hunderts. Ausführende sind 
die Kaiserswerther Camera-
ta instrumentale, die Kanto-
rei Kaiserswerth, der Basili-
kachor (Einstudierung Ste-
fan Oechsle), die Kinder-
kantorei Kaiserswerth und 
sechs Solisten*innen. Die 
Leitung hat Kirchenmusik-

direktorin Susanne Hiekel. 
Diese Veranstaltung ist auch 
ein Beispiel für die gute öku-
menische Zusammenarbeit 
in Kaiserswerth. Karten gibt 
es im Vorverkauf bei Max 
Apel, Kaiserswerther Markt 
21.                                         HS

Künstlerin aus 
Leidenschaft

Noch kein Terminplan für  
Sanierung Lohauser Deich

Gespensterhaft ragen die gestutzten Pappeln auf dem Lohauser Deich in den winterlichen Himmel.                                 Foto: HS
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Statt musikalischer Klänge 
ertönt aus dem Steinhof in 
Huckingen derzeit Baulärm. 
Dort, wo sonst Kulturinte-
ressierte sitzen oder stehen, 
Feiern ausgerichtet und Ge-
tränke ausgegeben werden 
oder sich der Eingangsbe-
reich befindet, sind schwere 
Maschinen im Einsatz. Das 
Kultur- und Bürgerzentrum 
bekommt einen neuen Bo-
denbelag. Bis Anfang Mai 
finden hier keine Veranstal-
tungen statt. 
„Das ist keine Luxus-Bau-

stelle“, erklärt Stefanie Link, 
Geschäftsführerin Steinhof 
Vermarktungs UG, auf 
Nachfrage des NORDBO-
TE. „Der neue Bodenbelag 
ist dringend notwendig!“ 
Die alten Fliesen seien we-
gen nicht ausreichender 
Dehnungsfugen oftmals ge-
platzt. Eine Zeitlang konn-
ten die Schadstellen mit 
Fliesen aus den Nebenräu-
men behoben werden – 
doch dieser Vorrat sei nun 
endgültig aufgebraucht. 
Vor anderthalb Jahren sei 

das Steinhof-Team mit den 
Vorüberlegungen gestartet, 
denn viele Arbeiten sollen 
aus Kostengründen in Ei-
genregie erledigt werden. 
Vor wenigen Wochen war es 
dann soweit: Gut eineinhalb 
Wochen habe es gedauert, 
die Technik abzubauen, die 
Vorhänge abzunehmen und 
die Lüftung zuzukleben. 
Viele ehrenamtliche Helfer 
und Angestellte stemmten 
die Fliesen raus, zwei Wo-
chen waren die Abbruch-
hammer im Einsatz. Sogar 
der Vorstand hilft bei den 
Umbauarbeiten mit. „Eine 
Woche früher als geplant 
kann jetzt der Boden vorbe-
reitet werden“, so Stefanie 
Link. Zwinkernd fügt sie 
hinzu: „Der Saal sieht jetzt 
aus wie ein Lost-Place.“ 
Aber das soll sich schon 

bald ändern. Als Eigentü-
merin des Gebäudes lässt 
die GEBAG einen neuen 
Fußbodenbelag verlegen: 

Gewerbevinyl in Holzoptik. 
Da die Duisburger Bauge-
sellschaft Innenarbeiten im 
Winter ausführt, wurde die-
ser Zeitraum für die Bauar-
beiten gewählt. 
Moderner und zeitgemä-

ßer 
„Wir nutzen diese Pause, 

um moderner und zeitge-
mäßer zu werden“, freut sich 
die Geschäftsführerin. Ein-
gebaut werden jetzt bei-
spielsweise LED-Lampen. 
Das Team überlege, wie Pro-
zesse verbessert oder das 
Konzept verändert werden 
könne. Beim Abbau bezie-
hungsweise Entkleiden der 
Theken sei deutlich gewor-
den, dass das Haus viele Ge-
schichten zu berichten habe. 
Auch viele Helfer hätten so 
manche Anekdote zu den 
einzelnen Fliesen erzählt. 
Demnächst wird auch der 

Anstrich in Eigenleistung 
erfolgen. Angedacht ist die 
Farbe Weiß mit warmen 
Grautönen oder beigen Ak-
zenten. Wieder werden die 
Ehrenamtlichen, Hauptamt-
lichen und Vorstandsmit-
glieder ungewohnte Rollen 
übernehmen: Statt Getränke 
zu verkaufen oder Tickets zu 
kontrollieren, öffentliche 
und private Veranstaltungen 
sowie (Hochzeits-)Feiern zu 
planen und Kunden zu bera-
ten oder den Steinhof orga-
nisatorisch zu führen und zu 
begleiten, werden die Pinsel 
geschwungen - häufig sogar 
nach einem anstrengenden 
Arbeitstag. Zu erledigen gibt 
es viel! 
Pünktlich zu den Veranstal-

tungen der Schützenbruder-
schaft Huckingen soll der 
Steinhof wieder einsatzbe-
reit sein. Dann dürfen alle 
Interessierten beim obliga-
torischen Kaffeetrinken mit 
Modenschau am Nachmit-
tag des 30. Aprils sowie beim 
beliebten Tanz in den Mai 
am Abend den neuen Boden 
begutachten und einweihen. 
                                           sam

Andrea Schreiber ist die 
erste Brudermeisterin im 
Duisburger Süden: Sie führt 
nun die St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft Mün-
delheim-Ehingen. Nach elf 
erfolgreichen Jahren in der 
Führung hatte Michael 
Weicht auf der vergangenen 
Jahreshauptversammlung 
sein Amt als Brudermeister 
aus familiären Gründen nie-
dergelegt. 
Die Brudermeisterin ist seit 

1989 Mitglied in der Bruder-
schaft und hat sämtliche 
Funktionen und Ebenen des 
Schützenvereins durchlebt. 
Sie ist seit vielen Jahren 
Schriftführerin der Bruder-
schaft, war 1. Schießmeiste-
rin des Gesamtvereins und 
ist Gründungsmitglied so-
wie Kompanieführerin der 
Artemis-Kompanie. Zwi-

schenzeitlich übernahm An-
drea Schreiber sechs Jahre 
lang das Amt der Geschäfts-
führerin. 
„Aufgrund der großen 

Schützenhistorie genießt sie 
den Rückhalt der Bruder-
schaft und übernimmt ord-
nungsgemäß und mit sofor-
tiger Wirkung das neue 
Amt“, teilt Lars Ragnitz als 
Pressesprecher des Schüt-
zenvereins mit. „In diesem 
Jahr ist nun also die große 
Männerdomäne, als Bruder-
meister, nach 312 Jahren ge-
brochen. In der heutigen 
Zeit eine Selbstverständlich-
keit. Denn wer nur auf die 
Vergangenheit blickt, ver-
passt mit Sicherheit eine 
großartige Zukunft. Und die 
Weichen hierfür sind ge-
stellt.“                                 sam 

In Huckingen haben die 
Stadtwerke Duisburg eine 
neue Säule zum Laden von 
E-Autos aufgestellt. An der 
Ecke Albert-Magnus-Stra-
ße/Zum Steinhof stehen da-
für nun zwei Stellplätze zur 
Verfügung. 
Ein Leser hat darauf hinge-

wiesen, dass die speziell zum 
Laden vorgesehenen Park-
plätze oft falsch belegt seien. 
Auf Nachfrage des NORD-
BOTE hat ein Pressespre-
cher der Stadt Duisburg mit-
geteilt, dass aktuell noch das 

Hinweisschild fehle, dass 
der Parkplatz nur während 
des Ladevorgangs genutzt 
werden darf. „Das Schild ist 
aber bestellt und soll in we-
nigen Tagen angebracht 
werden. Wenn das passiert 
ist, wird der Stellplatz regel-
mäßig von den Einsatzkräf-
ten des Bürger- und Ord-
nungsamtes kontrolliert. 
Sollte ein Verstoß festgestellt 
werden, wird ein Verwarn-
geld in Höhe von 55 Euro er-
hoben.“                                sam 

Baulärm gibt im Steinhof  
derzeit den Ton an

Stefanie Link, Geschäftsführerin Steinhof Vermarktungs UG, freut sich, dass die Bauarbeiten 
gut im Zeitplan liegen.                                                                                                         Fotos: sam

Auch dort, wo sonst die Theke steht und die Getränke ausgegeben werden, kommt ein neuer 
Bodenbelag rein.

Neue Lade-
säule in  

Huckingen

Eigentlich dürfen an dieser neuen Ladesäule in Huckingen in 
der Nähe der Helios Klinik St. Anna nur E-Autos während des 
Ladevorgangs abgestellt sein. Ein Schild soll bald Klarheit 
schaffen.                                                                            Foto: sam 

Brudermeisterin führt nun die  
Schützenbruderschaft Mündelheim-

Ehingen

Ämterübergabe beim Schützenverein Mündelheim-Ehingen: Andrea Schreiber agiert nun als 
erste Brudermeisterin im Duisburger Süden. Sie übernahm das Amt von Michael Weicht.                                                                       
                                                                                                                                              Foto: Privat
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/402373 

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866

Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856

Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808

Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 

Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 

Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 0177/9032285 

Gartenarbeit aller Art 01774145356 

Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  

Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 

Malermeister Marius Camp 0174-988 544 1 
www.malerbetrieb-camp.de 

Firma B&B hat kurzfristig Termine für Sanierungs- und  
Gartenarbeiten frei. Tel.: 01796037607. 

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 

Wer erteilt Klavierunterricht im Haus in Kalkum? Tel. 0211 3983302 

Nachhilfe/Sprachen: 
Familie in Wittlaer sucht Nachhilfe in Französisch/Gymnasium. 
Bevorzugt Student oder Oberstufenschüler. Kontakt: 01511-7827220. 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

ambulante Seniorenbetreuung TEL : 01722555590 
http://www.maggis-betreuungsdienst.de 

Die Seniorenbetreuung - Herbert Uhland in Düsseldorf-Anger-
mund Büro: 0203-3929884 - Mobil: 0163-3358211 
 - Internet: www.huhland.de http://www.huhland.de 

Stellenangebot: 
Gartenhilfe gesucht, 3 bis 4 Std. pro Woche in Lohausen.  
Tel. 0211-404539  

Gesundheit: 
Professionelle med. Fußpflege kommt ins Haus. Termin unter - 
Tel: 0157 375108 33 

Hausbesuche, podologische Fußpflege, medizinische Massagen, 
Kosmetik. www.massagepraxis-langen.de Tel.:0152/02926382 
Nicole Weber , Podologin, Masseurin u. Kosmetikerin  

Praxis für Logopädie in Kaiserswerth 
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese- Rechtschreibschwäche. Beratung, 
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St.-Göres-Str. 18, 40489 
Düsseldorf, Tel: 0211/98435984, Mobil: 0176 22629702 
www.logopaedie-kaiserwerth.de 

Verkäufe: 
BMW 320 G20 4 Winterräder Alu Speiche 205 R16 Profil ca 6mm 
Gesamtpreis € 460-Markus 0177 7403440 

Ankäufe: 
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0163/7098636  

Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Anzeigensonderseite

der ehemaligen Kegelbahn 
wird, ist noch unklar. Ein 
Raum für Kindergeburtsta-
ge? 
Eine Rezeption wird es 

nicht geben. „Die Gäste 
können per Handy einche-
cken“, führt Ungaro aus. De-
reli ergänzt: „Telefonisch 
werden wir jederzeit er-
reichbar sein.“ Beide gehen 

davon aus, dass sie in Rahm 
drei oder vier Mitarbeitende 
benötigen werden – einen 
Standortleiter sowie Reini-
gungskräfte. Bettwäsche 
und Handtücher sollen in 
regionalen Betrieben gerei-
nigt werden. 
Die Unternehmer freuen 

sich, dass sie von den Rah-
mern so gut aufgenommen 

worden seien, das Interesse 
sei groß. Sie selbst habe der 
Standort für ihr Vorhaben 
überzeugt: „Trotz großer 
Kreuzung ist es hier sehr ru-
hig. Und die Nähe zu Flug-
hafen, Autobahn und S-
Bahn sowie Messe-Standor-
ten ist einfach genial!“     sam 

Wer in Rahm Richtung Au-
tobahn auf- beziehungswei-
se abfährt oder zwischen 
Angermund und Großen-
baum unterwegs ist, kommt 
am ehemaligen „Haus Will“ 
nicht vorbei. Vor mehreren 
Jahren wurde der Hotel- 
und Restaurantbetrieb auf-
gegeben; während der Coro-
na-Pandemie war die Test-
station auf dem Parkplatz 
gut frequentiert. Seit weni-
gen Tagen sind Bauarbeiter 
im Haus: Hier entsteht ein 
Apart-Hotel. Ein gastrono-
misches Angebot wird es 
nicht mehr geben. 
„Wir sind zuversichtlich, 

bereits im Mai die ersten 
Zimmer und Apartments in 
der Obergeschossen vermie-
ten zu können“, unterstrei-
chen die Kölner Unterneh-
mer Burcin Dereli und Da-
niele Ungaro. Im Gespräch 
mit dem NORDBOTE füh-
ren sie weiter aus: „Insge-
samt möchten wir auf der 
550 Quadratmeter großen 
Fläche etwa 30 Betten in 15 
Zimmern anbieten.“ Die ge-
naue Zahl sei abhängig von 
den Plänen, die noch für das 
Erdgeschoss zu erstellen sei-
en. Denn auch aus dem ehe-

maligen Restaurant samt 
Küche sollen ebenfalls 
Apartments entstehen. In 
Kürze werde dafür bei der 
Stadt Duisburg eine Nut-
zungsänderung beantragt. 
Check-In per Handy
Besonders an drei Ziel-

gruppen richten die Unter-
nehmer, die bereits in Köln 
und Magdeburg Aparthotels 
betreiben, ihr Angebot für 
Kurzzeitvermietung: Touris-
ten, Monteure sowie Messe-
gäste/Geschäftsleute. Sie le-
gen Wert auf Seriosität und 
haben einen Mindestaufent-
halt von drei Tagen festge-
legt. Dafür sollen Einzel- 
und Doppelzimmer sowie 
kleine Wohnungen zur Ver-
fügung stehen. Um sich hier 
mehrere Tage lang wohl füh-
len zu können, entstehen 
Kochnischen sowie Küche 
und Gemeinschaftsraum. 
Auch Wasch- und Trocken-
möglichkeiten soll es geben. 
Die Zimmer sollen gemüt-

lich und funktionell einge-
richtet werden. Auch der 
Außenbereich werde noch 
umgestaltet: Neben einem 
blickdichten Zaun sollen 
beispielsweise die Parkplätze 
begradigt werden. Was aus 

Immobilien

Mietgesuch:
Büroräume bis 60qm in Kaiserswerth gesucht. 
Kontakt: 0162 7491618 

Garage: 
Garage in Einbrungen zu kaufen oder langfristig zu mieten 
gesucht. Tel.: 0152 03677900

Aus „Haus Will“ wird ein Aparthotel

Die Kölner Unternehmer Burcin Dereli (rechts) und Daniele Ungaro bauen mit viel Elan das 
ehemalige „Haus Will“ zu einem Aparthotel um. Derzeit wird das ehemalige Restaurant ent-
kernt. Der Kamin soll erhalten bleiben.                                                                              Foto: sam
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Große Inszenierung in der 
Oper am Rhein: Martina 
Hardt, Inhaberin von Ballett 
und Bewegung in Wittlaer, 
feiert in diesem Jahr ihr 15-
jähriges Bestehen. In Erke-
lenz hat Martina Hardt, ehe-
malige Tänzerin an der Bay-
rischen Staatsoper, eine wei-
tere Ballettschule. 
 Zu diesem besonderen Er-

eignis, dem 15-jährigen Be-
stehen, plant sie einmal 
mehr die Inszenierung eines 
weltbekannten Märchens, 
von Dornröschen, welches 
am 25. Mai in der Oper am 
Rhein zur Aufführung 
kommt. 
Worum geht es in dem 

Märchen der Gebrüder 
Grimm? Ein Königspaar 
wünscht sich ein Kind, ihre 
Tochter wird geboren. Zu 
den Feierlichkeiten werden 
Feen geladen, die ihre guten 
Wünsche verkünden sollen. 

Für die 15. Fee ist kein Gold-
teller mehr da, deshalb 
kommt sie heimlich und 
verflucht das Mädchen zum 
Tod an der Spindel. Eine 
weitere Fee mildert den 
Fluch ab und lässt sie nur 
100 Jahre schlafen. Die El-
tern lassen alle Spindeln im 
Reich verbrennen. Doch im 
Schlossturm findet das 
Mädchen, nun 15 Jahre alt, 
als sie am Nachmittag allei-
ne ist, eine alte Frau an der 
Spindel. Sie sticht sich und 
fällt mit dem gesamten 
Reich in ihren 100-jährigen 
Schlaf. Der Wald wächst, die 
Dornen ins Unermessliche. 
Daher trägt das Märchen 
seinen Namen. 
 Doch nach 100 Jahren er-

rettet ein mutiger Prinz 
Dornröschen aus dem 
Schlaf. Das Paar heiratet, 
alle wachen wieder auf, und 
es gibt ein glückliches Ende. 

Zahlreiche Proben und 
hartes Training 
Ganz passend zum 15-jäh-

rigen Jubiläum plant Marti-
na Hardt Dornröschen. 
Zahlreiche Ballettelevinnen 
und -eleven sind seit langem 
bei den Proben und freuen 
sich riesig auf die Auffüh-
rung im Mai. Die Kostüme 
sind in Fertigung, alle sind 
riesig gespannt auf die Auf-
führung. 
Seit Ende Februar wird 

Dornröschen auch im Pro-
gramm der Deutschen Oper 
am Rhein aufgeführt. Recht-
zeitig Karten sichern! 
h t t p s : / / w w w . o p e r -

amrhein.de/spielplan/kalen-
der/dornroeschen/1666/. 

h t t p s : / / w w w . o p e r -
amrhein.de/spielplan/kalen-
der/2024-05/?scheduleS-
crollTo=2024-05-25-p1521. 
                                            GS

wicklung hat auch ökologi-
sche, soziale und kulturelle 
Aspekte zu berücksichti-
gen.“  
Im Fall von Serm formiere 

sich seit Jahren erheblicher 
Bürgerprotest, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung. Durch 
die rasante Erschließung 
von weiteren Neubaugebie-
ten siehe die Bevölkerung 
den ursprünglichen „Dorf-
charakter“ Serms zuneh-
mend gefährdet und damit 
auch die Identität der Dorf-
gemeinschaft eingebettet in 

einem geschützten ländli-
chen Raum. „Eine Erschlie-
ßung weiterer Neubaugebie-
te entlang der Dorfstraße 
ließe Trabanten-Siedlungen 
entstehen und die zahlrei-
chen Neusiedler/innen 
überforderten nicht nur die 
Infrastruktur, sondern eben 
auch das mikro-soziale Ge-
füge, so die Befürchtungen.“  
Susen erklärt: „Diese Argu-

mente gegen das Neubauge-
biet, die auch jüngst wieder 
bei der zweiten Offenlage 
des Flächennutzungsplan-

entwurfs als Einwendungen 
vorgebracht wurden, wiegen 
auch für die CDU schwer. 
Daher unterstützen und be-
grüßen wir die geplante Ent-
scheidung der Stadt von ei-
ner Neuerschließung der 
Fläche mit der Prüfnummer 
803-04a südlich der Dorf-
straße in Serm abzusehen. 
… Für die mittelfristige Be-
darfsdeckung und Kompen-
sation sollte sich an anderer 
Stelle im Stadtgebiet eine ge-
eignetere Fläche finden las-
sen.“                                   sam 

15 Jahre Ballett und 
Bewegung in Wittlaer

Federleicht sieht es aus, doch dahinter steckt fleißiges Training. 

Dornröschen am 25. Mai in der Deutschen Oper am Rhein.              Fotos: Ballett & Bewegung

Susen: Neubaugebiet in Serm 
soll nicht erschlossen werden 

Die Bürgerinnen und Bür-
ger in Serm können aufat-
men: Das im neuen Flächen-
nutzungsplanentwurf (FNP) 
der Stadt Duisburg ausge-
wiesene 1,3 Hektar große 
Neubaugebiet „Wohnen im 
Dorf – Dorfstraße Serm 
Süd“ (östlich von Am Bren-
gershof) ist aus dem Ent-
wurf gestrichen worden - 
Acker- und Waldfläche blei-
ben. Die CDU-Ratsfraktion 
begrüßt diese Entscheidung. 
Viele Sermer hatten sich ge-
gen die Bebauung ausge-
sprochen. 
Thomas Susen, stellvertre-

tender Fraktionsvorsitzen-
der und planungspolitischer 
Sprecher der CDU-Ratsfrak-
tion Duisburg: „Wir als 
CDU-Ratsfraktion stehen 
einer Erschließung von 
Neubaugebieten in Duis-
burg grundsätzlich positiv 
gegenüber. Und ein FNP hat 
die sinnvolle Aufgabe, ent-
sprechende Flächen für die 
nächsten 10 bis 15 Jahren im 
Rahmen einer strategischen 
Stadtentwicklung auszuwei-
sen. Jedoch ist die Entschei-
dung über die Flächen in je-
dem Einzelfall behutsam ab-
zuwägen. Es gilt nicht nur 
den Bedarf an Wohnraum 
zu decken und dabei im ge-
setzlichen Rahmen Flächen 
zu erschließen und zu be-
bauen, sondern Stadtent-

Die Grünfläche hier soll nicht bebaut werden. Im Dorf hatte es bezüglich der Pläne viel Protest 
gegeben.                                                                                                                                   Foto: sam

Neues vom Gesprächskreis 
Kaiserswerth

Auf dem Kaiserswerther Markt fand viele Jahre der beliebte Bürgermarkt statt. Er soll wieder 
aktiviert werden.                                                                                                                      Foto: GS

Michael Hoppe vom Kin-
derhaus Kaiserswerth hat 
den ersten Stammtisch Ende 
Januar für den Gesprächs-
kreis Kaiserswerth organi-
siert, und der war im Ein-
horn. Er soll eine Ergänzung 
zu den beiden Haupttreffen 
im März und Oktober eines 
jeden Jahres sein, die Tho-
mas Schumacher einst initi-
ierte und die mit großem Er-
folg stattfinden. Nun nach 
Corona auch wieder in Prä-
senz 
Das wichtigste Thema des 

Abends: die Projekte, die für 
Kaiserswerth an den Start 
gegangen sind und noch in 
Planung sind.  Wie etwa der 
Bürgermarkt, jahrelang ein 
Anziehungspunkt, der wie-
der aktiviert werden soll. 
Viele Jahre hatte der Hei-
mat- und Bürgerverein die 
Organisation inne, doch 
auch aus Kostengründen ist 
das Projekt eingeschlafen.  
Auch Umweltschutz und 

Nachhaltigkeit, die Schlüs-
selbegriffe der Gegenwart 
und der Zukunft, werden in 

der nächsten Präsenzsitzung 
des Gesprächskreises Kai-
serswerth am 14. März in 
der Aula des Theodor-Flied-

ner-Gymnasiums themati-
siert werden. Brainstorming 
ist hier wichtig und wertvoll. 
Ein erfolgreiches Beispiel ist 

das jährlich stattfindende 
Rhine-Clean-Up.               GS 

Light-Night-Kids-Trödel
Kalkum ist ein kreatives 

Dorf. Deswegen bietet der 
kath. Montessori-Kinder-
garten an der Edmund-Bert-
ram-Straße jetzt einen Trö-
delmarkt „Rund ums Kind“, 
wenn die Kinder von den 

Vätern bereits ins Bett ge-
bracht sind oder schon drin 
liegen. So können die nach 
Schnäppchen suchenden 
Mütter ungestört sich auch 
noch in gemütlichen Ge-
sprächen beim Abendessen 

austauschen. Der Beitrag für 
einen Meter Stand beträgt 
deswegen nicht nur 5 Euro 
sondern auch eine „kulina-
rische Spende“. Wann? Am 
Freitag, 1. März von, 18 bis 
21 Uhr. Auch Väter, Großel-

tern usw. sind willkommen 
und wenn es nicht anders 
geht, natürlich auch die dazu 
gehörenden Kinder.           HS




